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RunSlchau.
Berlin , 17. Juli . Die Angriffe, die am

18. April der sozialdemokratischeAbgeordnete Dr.
Liebknecht  gegen die Firma Krupp  richtete, haben
zurEröffnung eines Verfahrens gegen sechs
Zeugoffiziere  und einen Oberintendantur¬
sekretär  geführt , die sich am 31. dieses Monats
vor dem Kriegsgericht der Berliner Kommandantur
zu verantworten haben werden. Sie sind des Un¬
gehorsams, der Bestechung und des Verstoßes gegen
das Gesetz von 1893 betreffend den Verrat militärischer
Dinge angeklagt. Die Untersuchung ist streng ge¬
heim geführt worden.

Rathenow,  16 . Juli . Durch die Nachlässigkeit
eines Schrankenwärters kam heute Prinz Ernst
August von Cumberland  mit seiner Eskadron
an einem Bahnübergangs in große Gefahr. Als
die Eskadron mit einem Musikkorps an der Spitze
an dem Bahnübergang Rothenow-Samme angelangt
war, fand sie die Bahnschranke offen. Das Musik¬
korps hatte die Bahngeleise schon überschritten, als
der Prinz und sein Adjutant plötzlich aus 100 Meter
Entfernung einen Zug herankommen sah. Im Nu
riß der Prinz sein Pferd zurück und ließ die Es¬
kadron halten, so daß im letzten Augenblick ein
größeres Unglück verhütet wurde. Der Schranken¬
wärter hatte vergessen, die Schranke rechtzeitig zu
schließen.

Leipzig,  16 . Juli . Deutsches Turnfest.
Der gestrige Vormittag brachte zunächst den Zwölfer¬
kampf der 2 Hauptgruppen der Zwölferkämpfer.
Darauf traten mehrere Kreise zum Kreisturnen an.
Am Nachmittag traten zunächst die Fechter an, sodann
folgte das Turnen der Leipziger Schuljugend, an
dem sich 6000 Knaben und 6000 Mädchen beteiligten.
Darauf wurden volkstümliche Einzelübungen in 5
Abteilungen vorgeführt. Um 6 Uhr folgte das Tau¬
ziehen und Ringen der Sechskämpfer, dann das
Turnen der Turnerinnen, daran anschließend das
Turnen der Jugendabteilungen. In Schreberbad
wurden nachmittags die Schwimmkämpfe ausgefochten.

Leipzig , 17. Juli . In den beiden Haupt-
wettbewerben beim 12. Deutschen Turnfest , dem
Sechs- und Zwölfkampf, wurden Sieger Arthur
Hoffmann -Harburg und Ewald Keßler -Leipzig.
Der bekannte Leichtathlet Hoffmann (Turnverein
Harburg-Wien) brachte es auf 105 von 110 erreich¬
baren Punkten, die Minus-Punkte entfallen auf das
ihm nicht geläufige Hangeln. Zweiter wurde Eugen
Rieber (Stuttgarter Turn-Gesellschaft) mit 103
Punkten. Keßler (Leipziger Turnerschaft Süd-Ost)
vollbrachte mit 34*/r von 150 erreichbaren Punkten
ebenfalls eine sehr gute Leistung. Dichtauf folgt
Hans Kersten(Münchener Turnverein 1860) mit
133 Punkten.

Recklinghausen.  16 . Juli . Auf der Zeche
Herrmann Lei Helb hat sich gestern ein schwerer
Unfall zugetragen. 4 Bergleute stürzten  100 m
tief in den Schacht hinab.  Zwei von ihnen waren
sofort tot, die beiden anderen schwer verletzt.

Essen,  17 . Juli . Der Gastwirt Holbeck  in
Recklinghausen, der als Rendant der dortigen Ge¬
noffenschaftskasse400 000 Mk. unterschlug  und
ins Ausland flüchtete, hat sich gestern freiwillig der
Behörde  gestellt.

Sechs Morde des Frankfurter Frauen¬
mörders!  Durch die Untersuchung des Gerichts¬
chemikers ist jetzt feftgestellt worden, daß der Artist
Hopf,  der bekanntlich bereits fünf Personen durch
Gift ermordet hat, auch seine Mutter, die im
Jahre 1911 starb, vergiftet hat. Vor einiger Zeit
wurden die Aschenreste der Leiche der Frau auf
Veranlassung der Staatsanwaltschaft ausgegraben
und zur näheren Untersuchung an den Gerichts¬
chemiker übergeben. Dieser hat jetzt sein Gutachten
dahm abgegeben, daß die Asche bedeutende Quantitäten
von Arsenik enthält. Hopf hat den Mord ausge¬

führt, um in den Besitz der Erbschaft seiner Mutter
in Höhe von 30 000 Mk. zu gelangen.

Frankfurt  a. M.. 16. Juli . In der Giftmord-
Angelegenheit Hopf  wurden heute vormittag auf
dem Hauplfriedhof die Leichen des Vaters und
der zweiten Frau  von Hopf ausgegraben.  Sie
sollen auf Giftstoffe untersucht werden. Hopf war
bei den Ausgrabungen zugegen. Er wurde an beiden
Händen gefesselt zu den Gräbern geführt.

Die französische Heeres -Kommission in
Paris lehnte  gestern zum zweiten Male die Ein¬
stellung der 20jährigen Rekruten ab.

Paris,  14 . Juli . Das „Echo de Paris " tritt
dafür ein, daß auch in der Marine dieJahres-
klasse von 1910zurückbehalten  werde, da die
Mannfchaftsbestände ohnehin schon auf eine Mindest¬
zahl gesunken seien und man sonst genötigt sein
werde, einige Panzerschiffe außer Dienst zu stellen.

Paris,  16 . Juli . Nach mehrtägiger durch das
Nationalfest verursachter Pause hat die Kammer
heute die Beratung über die dreijährige Dienst¬
zeit  wieder ausgenommen, indem sie sich mit dem
Zusatzantrag beschäftigte, der die Rekrutierung
imAlter von zwanzig Jahren fordert.  In
der Nachmittagssitzung trat Kriegsminister Etienne
energisch für die Einstellung der Zwanzig¬
jährigen  ein und bat die Kammer, für das
Amendement Escudier  zu stimmen, das diese
Einstellung zugesteht und gestattet, dis Mannschaften,
die 30 Monate  gedient haben, bis zu ihrem lieber-
tritt in die Reserve in die Heimat zu entlassen.
Das Amendement wurde darauf mit 376 gegen
199 Stimmen angenommen.  Damit ist man
also praktisch bei der 30monatigen Dienstzeit ange¬
kommen. die man vorher mit dem Aufgebot vieler
Reden abgelehnt hatte. Infolge der von der Kammer
beschlossenen Einstellung der Zwanzigjährigen wird
die Regierung  voraussichtlich die Jahresklasse
von  1910 , die ursprünglich ein ganzes Jahr unter
den Fahnen zurückbehalten werden sollte, für Mitte
November  entlassen , da es geradezu unmöglich
wäre, gleichzeitig vier Altersklassen in den Kasernen
unterzubringen.

Paris,  14 . Juli . In Brest  kam es bei dem
gestrigen militärischen Zapfenstreich zu argenAus-
schreitungen.  Die Sozialisten stießen Rufe gegen
die Armee aus und beschimpften die Gendarmen
und Schutzleute. Erst als der Platzmajor den Kolonial-
infanteristen den Befehl gegeben hatte, das Bajonett
aufzupflanzen, trat Ruhe ein. Zwei Antimilitaristen
wurden festgenommen. — Nach einer von den
Sozialisten und Syndakilisten in St . Gervais ab¬
gehaltenen Protestversammlung gegen die dreijährige
Dienstzeit zogen mehrere hundert Antimililaristen
unter den Rufen „Nieder mit der Armee!", „Nieder
mit den drei Jahren !" durch die Straßen der Vor¬
stadt in Belleville und zerrissen  die anläßlich des
Nationalfestes ausgesteckten Trikoloren und Lampions.
Nur sieben der Ausschreitenden konnten verhaftet
werden.

Paris,  16 . Juli . Ein Automobil  der hie¬
sigen Feuerwehr wollte heute nachmittag auf dem
Jnvalidenbahnhof einer Droschke ausweichen und
fuhr in eine Trinkbude, die vollständig zerstört wurde.
Ein Handlungsgehilfe wurdegetötet,  der Pächter
und dessen Frau sowie 2 Feuerwehrleute schwer
verletzt.

Der neue Balkankrieg.
Türken , Griechen und Rumänen rücken

ständig vor,  ohne daß sie von den Bulgaren
aufgehalten werden. Zu ernstem und größeren Zu¬
sammenstößen ist es in den letzten Tagen nirgends
gekommen. Dagegen werden überall Besprechungen
abgehalten über die Einstellung der Feindseligkeiten,
ohne daß ein greifbares Resultat zu vermelden wäre.

Konstantinopel,  17 . Juli . Die Türken
setzen ihren Marsch ohne Widerstand  fort. Voraus¬

sichtlich wird heute die Linie Midia -Enos voll¬
ständig besetzt  werden . Der bulgarische Gouver¬
neur von Rodosto , sowie einige Beamte und Gen¬
darmen wurden zu Gefangenen gemacht. Die Be¬
amten werden jedoch wieder freigelassen werden.
In Rodosto ist ein türkischer Gouverneur eingesetzt
worden. Das Oekumenische Patriarchat  hat be¬
schlossen, den Gesandschaften eine Denkschrift gegen
die Ausschreitungen der Bulgaren  zu unter¬
breiten. Die Eisenbahnzüge fahren bis Tschorlu.
— Nach hier eingetroffenen Privatnachrichtensollen
die Bulgaren Adrianopel geräumt  und nur
einige Patrouillen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
zurückgelassen haben. — Die türkische Armee, deren
Oberbefehl Jzzet Pascha  führt , der zugleich sein
eigener Generalstabschef ist, besteht aus der Tscha-
taldscha Armee  von 18 Redif-Divisionen und einer
Kavalleriebrigade, zusammen etwa 120 000 Mann,
den von Bulair  aus vorrückenden Truppen in der
Stärke von vier Nizamdivisionen und einer Redif-
division von zusammen 50 000 Mann.

Sofia,  17 . Juli . Der Vormarsch der ru¬
mänischen Truppen dauert fort.  Wie bestimmt
verlautet, sind bereits mehrere Ortschaften bei Plenum
besetzt worden.

Bukarest,  17. Juli . (Agerce Roumaine) Rumä¬
nische Kavallerie  erschien gestern auf der Station
Tscherwenbreg  und brachte den Bahnverkehr
auf der Strecke Sofia -Warna,  die einzige für die
Verproviantierung der bulgarischen Armee aus dem
Ausland zur Verfügung stehende Linie, zum Still¬
stand . Auch derBahnhof und oas Telegraphen¬
amt von Warna  wurden vorgestern von den
Rumänen besetzt. Darnach hat Bulgarien keinen
direkten Verkehr mit dem Ausland ohne Benutzung
des Weges über Rumänien oder Serbien. Die in
Warna liegenden Waren können nicht in das Innere
des Landes gebracht werden.

Bukarest,  17 . Juli . Blättermeldungen zufolge
haben die Bulgaren  3 Monitore und 2 Kanonen¬
boote versenkt, um sie vor der Eroberung durch die
Rumänen zu bewahren.

Sofia.  17 . Juli . MinisterpräsidentDanew
teilte den Vertretern  der Mächte  ein Telegramm
des Gouverneurs von Kirkilisse mit, wonach die
die Türken  sich des Bahnhofs von Lüle Burgas
bemächtigt haben und auf Uzan Köprü vorrücken.
Danew bat die Mächte, in Konstantinopel dringende
Schritte zu unternehmen und den Vormarsch der
Türken aufzuhalten, da der Londoner Friedensoertrag
zwischen Bulgarien und der Türkei endgiltig sei.

Paris,  16 . Juli . Hier traf die Nachricht von
der Demission des Kabinetts Dane ff  ein.
In politischen Kreisen glaubt man, daß diese Tat¬
sache keinen Einfluß auf den Gang der Dinge auf
dem Balkan haben werde. König Ferdinand sei
Herr in Sofia, und man glaubt auch, daß er sich
von der Person des nächsten Ministerpräsidenten,
auch wenn dieser ein Militär sein sollte, nicht in
seinen Interessen und Entschlüssen beeinflussen lassen
werde. König Ferdinand wünscht, daß der Friede
sofort abgeschlossen  werde.

Sofia,  17 . Juli . Da der Ministerpräsident
Danew zurückgetreten  ist, wurde Milanow  mit
der Kabinettsbildung betraut. Er bemüht sich, ein
Konzentrationsministerium  aus allen Par¬
teien zu bilden. Das Programm seiner auswärtigen
Politik wird die Anlehnung an die Mächte, je nach
den Umständen, sein.

Bukarest,  17 . Juli . König Ferdinand
von Bulgarien  ersuchte den König Carol  von
Rumänien direkt um Frieden.  Eine Antwort steht
noch aus.

Rom,  16 . Juli . Die „Tribuna" schreibt:
Wiener Blätter versichern, Italien  habe den Groß¬
mächten und den Höfen des Balkans Vorschläge
gemacht,  die darauf abzielen, den Konflikt bei¬
zule  gen. Italien hat tatsächlich in Bukarest wie



auch in Sofia , Athen und Belgrad fortwährend eine
lebhafte Tätigkeit entwickelt, die dahin zielt , die krieg-
führenden Parteien davon zu überzeugen , wie an¬
genehm ein ehrenvoller Friede für die ganze Welt
wäre , und hatte auch Gelegenheit , Bulgarien begreif¬
lich zu machen , daß , wenn die Feindseligkeiten auf
der Balkanhalbinsel eingestellt würden , Rumänien
seine Forderungen nicht über die Linie Turtukai—
Baltschik ausdehnen würde , die es für notwendig
angesehen habe , um eine Grenze festzusetzen, die aus
strategischen Gründen um Silistria herumgezogen
werden kounte. Darüber hinaus aber hat Italien
nichts anderes vorgeschwebt als die Absicht, sich jeder
Bestrebung anzuschließen , welche einen raschen und
billigen Frieden herbeiführen konnte.

Paris , 14 . Juli . Der „Matin " sagt in einem
Artikel , in welchem er die wirtschaftliche Lage Europas
bespricht , daß Frankreich allein durch die infolge
der Balkanunruhen eingetretenen Abschwächungen
des Kurses verschiedener Werte bis jetzt einen
Schaden von 3 Milliarden Francs  erlitten habe.

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Juli . Die neue württ.

Staatsanleihe  ist lediglich zur Deckung des Auf¬
wands für Eisenbahnbauten  bestimmt ; die Be¬
streitung laufender Staatsausgaben aus Anlehens¬
mitteln findet nicht statt.

v . Stuttgart,  15 . Juli . (Parlamentarier-
Jubiläen .) Mit dem Abgeordneten Haußmann
geht auch der Führer des Zentrums , der Abgeordnete
Gröber,  seinem 25jährigen Landtagsjubiläum
entgegen . Beide Abgeordnete kandidierten erstmals
im Herbst 1888 und wurden am 9. Januar 1889
in den Landtag gewählt , in den sie am 30 . Januar
1889 eintraten . Die beiden Abgeordneten sind jetzt
diejenigen der gegenwärtigen Volksvertreter , die der
Zweiten Kammer am längsten angehören . Gröber
wird am 11 . Februar nächsten Jahrs 60 Jahre alt,
Haußmann ist 3 Jahre jünger.

Stuttgart,  17 . Juli . In der heutigen Sitzung
des Gemeinderats  gab vor Eintritt in die Ver¬
handlungen Oberbürgermeister Lautenschlager  zu
dem Konflikt zwischen Presse und Stadtverwaltung
die Erklärung ab . daß der städt . Rechtsrat vr.
Albert  ihm , dem Oberbürgermeister , gegenüber sein
Bedauern ausgesprochen habe über die bekannte
Aeußerung . die , aus dem Zusammenhang gerissen,
als Beleidigung oder Brüskierung der Presse habe
gedeutet werden können . Er , der Oberbürgermeister,
schließe sich diesem Bedauern an.

Stuttgart,  17 . Juli . So viel bis jetzt be¬
kannt geworden ist, haben die beiden hiesigen Turn¬
vereine Männerturnverein und Turnerbund folgende
Sieger beim 12 . Deutschen Turnfest in Leipzig
aufzuweisen : Im Zwölfkampf  Männerturnverein:
10 . Sieger Kutteroff , 42 . Rauscher , 49 . Weip-
perk;  vom Turnerbund Stuttgart 49 . Sieger Heim.
Im Sechskampf  Männerturnverein : 20 . Sieger
Chardon , 29 Braun , 43 . Kurz . 54 . Männer;
Turnerbund : Kaiser 94  Punkte , Schmid 93 Pkt .,
Ortwein  89 Punkte , Winterer 86 ' /s  Pkt ., Stroh¬
häcker 80 ' /,  Punkte . Winterer erhielt im 150
Meter -Lauf die höchste Punktzahl mit 22 Punkten.
Derselbe kam auch im 400 Meter -Lauf mit weiteren
7 Mann zum Entscheidungslauf . Das Resultat ist
noch nicht bekannt . Die Gauriege des Stuttgarter
Gaues turnte vorzüglich mit Langstabübungen ; ebenso
war die Vorführung der Freiübungen des 11.
Kreises Schwaben  eine mustergültige.  Das
beste Resultat von Leipzig hat aber der 2 . Sechs¬
kampfsieger Rieb er (Turngesellschast ) mit nach Stutt¬
gart gebracht.

Stuttgart.  16 . Juli . Zur Wiederaufnahme
des Betriebs der Firma Robert Bosch  wird noch
bekannt , daß sich bis jetzt von den alten Arbeitern
1450 gemeldet haben . Von diesen haben heute früh
700 die Arbeit ausgenommen,  die anderen haben
sich davon abhalten lassen . Robert Bosch fordert in
einer Bekanntmachung , die heute abend bekannt wurde;
auch diese bis jetzt Ausgebliebenen auf , die Arbeit
aufzunehmen mit der Versicherung , daß sie unter
keinen Umständen späterhin zu Gunsten der Streiken¬
den entlassen würden . Es sei jetzt auch begonnen
worden , unter den etwa 4800 Leuten , die sich
außerdem neu meldeten,  d . h. die früher nicht
bei der Firma arbeiteten , geeignete Kräfte auszu¬
suchen. Diese könnten sofort nach Erhalt einer
schriftlichen Mitteilung mit der Arbeit beginnen . Es
sei natürlich nicht möglich , eine große Anzahl neuer
Leute auf einmal einzustellen ; eine solche Einstellung
könne vielmehr nur nach und nach vorgenommen
werden . Von den persönlichen Erklärungen , die alle
Streikenden auf Veranlassung des Metallarbeiter¬

verbandes an die Firma abgeben sollten , seien bis
jetzt rund 2400 eingegangen , während von der Aus¬
sperrung seiner Zeit insgesamt 3750 Leute betroffen
wurden . Diesen Erklärungen sei aber kein Wert
beizulegen , da sie von der Mehrzahl der Leute nicht
freiwillig gegeben worden seien. — Ferner hat heute
die Firma Robert Bosch  folgende weitere Erklär¬
ungen abgegeben : „Seit dem Bestehen meines Ge¬
schäfts war ich immer bestrebt , den bei mir Be¬
schäftigten möglichst günstige Arbeitsverhältnisse zu
schaffen und sie möglichst gut zu entlohnen . Ich
habe diesen Grundsatz stets hochgehalten , weil es
meine Ueberzeugung ist, daß nur auf diese Weise
ein wirklich gutes Fabrikat erzielt werden kann, denn
nur zufriedene , leistungsfähige Leute vermögen ein
gutes Fabrikat herzustellen . Es ist mir lange Zeit
gelungen , mit meinen Arbeitern in Frieden zu leben.
Der Deutsche Metallarbeiterverband aber , der mit
zufriedenen Arbeitern nichts anfangen kann , nützte
nun mein Bestreben , die Arbeiter zufriedenzuftellen,
in der Weise aus . daß er immer mehr forderte und
so künstlich eine erhebliche Unzufriedenheit unter den
Arbeitern hervorrief . Das überaus rührige Bear¬
beiten meiner Leute durch den Verband , der dabei
vor keinem Mittel zurückschrcckte, führte dazu , daß
innerhalb weniger Monate in 4 verschiedenen Abteil¬
ungen meiner Fabrik die Leute des Verbandes
während der Arbeitszeit die Maschinen ohne Zu¬
stimmung der Betriebsleitung abstellten und mit ihren
Kollegen die Arbeit verließen . Infolge dieses Vor¬
gehens wurde ich vor 6 Wochen zur Schließung
meines ganzen Werkes gezwungen . Trotz der Machen¬
schaften des Deutschen Metallarbeiteroerbandes werde
ich meinen Betrieb nach den oben erwähnten Grund¬
sätzen weiterführen , denen ich einen großen Teil
meines Erfolges verdanke . Es ist mir aber un¬
möglich , diesen Verband , der meine Bestrebungen
grundsätzlich bekämpft , als alleinige Vertretung meiner
Arbeiterschaft anzuerksnnen und mit ihm über grund¬
sätzliche Fragen , die meinen Betrieb angehen , zu
verhandeln ." — „Auf die Behauptung des Deutschen
Metallarbeiterverbandes in seinem Flugblatt „An die
Arbeiterschaft von Stuttgart und Umgebung ", daß
„Streikbrecher selbst in den Augen des Hl » . Bosch
Schwächlinge sind, die er nicht lange beschäftigen
wird ", erkläre ich, daß ich die während der Sperre
bei mir in Arbeit tretenden Arbeiter unter allen
Umständen gegen jeden Terrorismus des Deutschen
Metallarbeiterverbandes in meinem Betriebe schützen
und unnachsichtlich und mit allen Mitteln gegen jeden
Terrorismus Vorgehen werde . Es gehört viel mehr
Mut dazu , seiner Ueberzeugung gemäß gegen den
Terrorismus der Gewerkschaft die Arbeit aufzu¬
nehmen , als sich in Versammlungen von einer
Minderheit zu Beschlüssen zwingen zu lassen , mit
denen man nicht einverstanden ist." In einer weiteren
Erklärung sagt Bosch : „ Ich sehe mich zu der Er¬
klärung veranlaßt , daß es mir gleichgiltig ist, ob die
bei mir beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
organisiert sind oder nicht und welcher Organisation
sie angehören . Ich stehe auf dem Standpunkt , daß
in dieser Hinsicht ein Jeder tun und lassen kann,
was er für gut hält . Wer andere durch Drohungen'
oder Belästigungen zum Beitritt zu einer Organi¬
sation zu bestimmen versucht , oder zu hindern ver¬
sucht, von einer Organisation zurückzutreten , wird
entlassen ."

Stuttgart,  17 . Juli . (Zur Arbeiterbewegung
bei Bosch ) Heute morgen hatten sich von '/ - 7 Uhr
an wieder eine große Anzahl Streikender in der
Militärstraße versammelt , doch es waren ihrer
wesentlich weniger als gestern . Die Zugangsstraßen
waren in weitem Umkreis durch Streikposten besetzt.
Die Polizei forderte die Anwesenden zu stetem
Weitergehen auf und zu Zusammenstößen zwischen
der Polizei und den Streikenden kam es nicht. Es
mußten aber einige Personalfeststellungen wegen
Beleidigung gemacht werden . Vor dem Fabrik¬
eingang wurden von den Streikposten die Flugblätter
des Deutschen Metallarbeiterverbands verteilt , von
denen auch Hr . Bosch selbst, der gegen '/ - 8 Uhr
zu Fuß durch die Militärstraße kam, eines nahm.
Durch den Fabrikeingang gingen heute bedeutend
mehr Arbeitswillige als gestern ; meistens kamen sie
in geschloffenen Trupps von 20 bis 50 Leuten.

Stuttgart,  17 . Juli . Daß der Kampf um
die Wiederaufnahme der Arbeit weniger zwischen
Bosch und den Arbeitern selbst , als zwischen der
Firma und dem Deutschen Metallarbeiter-
verb and  geführt wird , geht aus einer heutigen
Betrachtung der „Schwäbischen Tagwacht " hervor,
worin es heißt : „Werde sich jeder klar , was es
bedeutet , wenn Arbeiter gegen den Willen ihrer
Organisation in den Betrieb gehen . Das ist viel
schlimmer für die Arbeiter , als wenn nach einer

vollen Niederlage bedingungslos die Arbeit aus¬
genommen wird . Im letzteren Falle ist immer
wieder die Organisation zur Wahrung der Interessen
da . Hat man aber die Organisation verlassen , dann
ist man willenlos der Firma und ihren Organen
ausgelirfert " . — Heute früh hatten die Ausgesperrten
den sonst jedermann zugänglichen öffentlichen Lieder¬
hallegarten durch Posten abgesperrt . Die Streikleiter
tragen jetzt rote Armbinden . — Zu dem heutigen
Bericht der „Schwäb . Tagwacht " , nach dem höchstens
350 Leute die Arbeit ausgenommen haben sollen,
erklärt die Firma Robert Bosch, daß heute  insgesamt
85 (- Arbeiter gearbeitet  haben . Selbverständ-
lich seien in dieser Zahl die Meister . Lehrlinge und
Beamten nicht einbegriffen . Das seien schon 150
Leute mehr als gestern . Neueinstellungen werden
laufend vorgenommen . Es melden sich fortwährend
auch frühere Arbeiter.

Ludwigsburg,  16 . Juli . Der aus dem hie¬
sigen Bezirkskrankenhaus entsprungene 31 Jahre alte
Wilhelm Blaser  von Grund O/A.  Wangen hat sich
das nötige Reisegeld im Betrage von etwa 20 Mk.
durch Diebstahl  von einem Zimmergenossen ver¬
schafft. Blaser hatte vor 12 Jahren die 19 Jahre
alte Dienstmagd Bahle von Hohlenstein in Vetterhöfe,
Gemeinde Bühlertann , in bestialischer Weise erschlagen
und war deshalb vom Schwurgericht Ellwangen zu
6 Jahren Zuchthaus verurteilt worden . — Blaser
ist nun in Hemmingen festgenommen  worden.

Mergentheim,  16 . Juli . Zu dem bereits
gemeldeten schweren Autounfall  berichtet die
„Tauberzeitung " weiter : Es wird nicht zu bestreiten
sein , daß hier ein unverantwortlicher Leichtsinn des
nachfahrenden Chauffeurs vorliegt . Erst in aller¬
letzter Zeit wurden in der Nähe von Künzelsau etwa
20 Insassen eines Autoomnibusfes durch dieselbe
grobe Unsitte eines nachfahrenden Wagens in größte
Lebensgefahr gebracht . Es ist zu wünschen , daß
durch eine ganz empfindliche Strafe dieser leichtsinn¬
igen und gemeingefährlichen Schnelligkeitssucht ein
Ende gemacht wird . Eine Geldstrafe allein ist in
solchen Fällen zwecklos, denn gewöhnlich verfügen
die Autobesitzer über die nötigen Moneten . Der
wohl auch noch in übermäßigem Tempo fahrende
Wagen , der gestern das Unglück anstiftete , gehörte
einem Kurgast , der sicherlich nichts versäumt hätte,
wenn er 5 Minuten später hier angekommen wäre.

Vom Bodensee,  17 . Juli . Durch die ge¬
waltigen Regengüsse im Seegebiet und im Alpen¬
gebiet sowie durch die Schneeschmelze in den Bergen,
die ein beträchtliches Anschwellen des Rheins und
seiner Zuflüsse zur Folge hatten , ist der Bodensee
ständig im Steigen begriffen . In Bregenz und in
Vorarlberg sind zum Teil Ueberschwemmungen
aufgetreten , die nicht unbedeutenden Schaden anrich-
teten.

Kus Staöt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg . 17 . Juli . Wie aus der Ver¬
öffentlichung des letzten Rathausberichts bekannt ist,
beabsichtigt die Staatsforstoerwaltung den von ihr
als Privatweg beanspruchten linksseitigen Enztal-
weg zwischen Bahnhof Rotenbach und Eyachbrücke
eingehen zu lassen, bezw . zur Einlegung eines Eisen¬
bahn -Nebengleises zu benützen . In seiner Sitzung
vom 14 ds . Mts . hat sich nun auch der Bezirks¬
rat  mit der Angelegenheit beschäftigt . Er ging davon
aus , daß es den Beteiligten — Gemeinden oder
Privaten — zu überlassen sei, eine Entscheidung der
Rechtsfrage , ob der fraglichen Wegstrecke die Eigen¬
schaft eines öffentlichen Wegs  zukomme , durch
das hiezu berufene Verwaltungsgericht (Kreisregier¬
ung ) hsrbeizuführen . Im übrigen richtete er an die
Staatsforstoerwaltung das dringende Ersuchen , mit
der geplanten Maßregel jedenfalls so lange zuzu-
warten , bis ein Ersatz für den aufzuhebenden Weg
geschaffen sei.

Kgl . Kurtheater Wildbad.  Zum Gedächt¬
nis von Jahrs 50 . Geburtstag geht am Samstag
im Kgl . Kurtheater sein bestes Lustspiel „Das
Konzert"  in Szene . Alle Verehrer dieses geist¬
reichen Wieners seien auf diese Aufführung beson¬
ders aufmerksam gemacht . Für Sonntag ist ein
Lustspiel der bekannten Autoren Stein und Helber
„Die von Hochsattel"  angesetzt . Dieses Lustspiel
weist eine Menge feingezeichneter Charaktere in
glänzender Gegenüberstellung auf und ist von einer
einschmeichelnden Liebenswürdigkeit in der Dialog¬
führung . Mit besonderer Liebe ist der alte Baron
geschildert , der nie rechnen lernte , und ohne eine
Ahnung zu haben seine Familie beinahe an den
Bettelstab bringt . Es zählt zu den besten tragikomi¬
schen Szenen der Literatur , wie er — umlernen muß.

Wildbad,  17 . Juli . Der in weiten Kreisen
bekannte frühere Hotelier Peter Kiefer  zum Kühlen



Brunnen ist gestern nacht im Alter von 74 Jahren >
verschieden.

** Pforzheim,  17 . Juli . Heute abend ^9
Uhr verschied Hr. Hotelier Aug. Pape  zur „Post"
hier an den Folgen der Verletzungen, die er sich bei
einem Aulounfall letzten Samstag durch einen Sturz
aus dem Wagen zugezogen.

** Pforzheim,  17 . Juli . Die Fortschritt¬
liche Bolkspartei  stellte heute abend wiederum
den seitherigen Abgeordneten für Pforzheim-Land
<47. Bezirk). Hrn. Fabrikanten Andreas Odenwald,
als Kandidaten für die kommende Landtagswahl
aufgestellt. Hr. Odenwald hat die Kandidatur an¬
genommen. _

Letzi« Nachrichtenu»Telegramm
Berlin.  17 . Juli . (Telegramm an den Enz-

täler, 4 Uhr nachm.). Das Militär - Luftschiff
Schütte -Lanz  wurde vormittags 11 Uhr durch
eine Windbö  von der Verankerung losgerissen,
trieb davon und landete nach1 Stunde . Ob es
Beschädigungenerlitten hat, ist noch nicht bekannt.
1 Soldat wurde mitgerissen,  stürzte auf 200
Meter Höhe ab und war sofort tot.

Schneidemühl,  17 . Juli . Das Luftschiff
Schütte - Lanz  liegt bei dem Orte Erpel (an der
Strecke Schneidemühl-Bromberg). Das Gerippe ist
vollständig zerbrochen.  Bei seinem Niedergang
entwurzelte das Luftschiff Bäume und zerstörte Tele¬
phonleitungen. — Unter dem gestrigen starken Regen
hatte das Luftschiff sehr zu leiden. 250 Mann waren
abkommandiert worden, um das Luftschiff abwechselnd
zu bewachen und feftzuhalten. Heute vormittag hatte
sich infolge der starken Sonnenbestrahlungdas Gas
in der vorher schlappen Hülle stark ausgedehnt und
diese, die gestern noch stark auf die Gondel drückte,
wieder aufgerichtet. Plötzlich wurde, kurz vor 11  Uhr
das Hinterteil des Luftschiffes von einer Nordwest-
Bö ergriffen und etwa 30 Meter in die Höhe ge¬
worfen. Vor Schreck ließen die meisten Soldaten
los. und die in der Gondel beschäftigten Arbeiter
sprangen hinaus. Das Luftschiff erhob sich nun mit
großer Geschwindigkeitund riß dabei die in dem
aufgeweichten Boden nicht mehr festsitzende Veranker¬
ung los. Zwei Soldaten wurden mit in die Höhe
gerissen; der erste stürzte aus 20  Meter Höhe ab
und wurde lebensgefährlich verletzt.  Der andere
fiel aus 200  Meter Höhe herab und war sofort tot.

Berlin,  17 . Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Eine Meldung des „Reuter'schen Bureaus"
aus Peking, wonach das deutsche Konsulat in

Nanking  von Aufständischen eingeschlossen sein soll,
ist bisher noch nicht bestätigt. S . M. Schiff„Leipzig"
ist am 16. Juli vor Nanking eingetroffen und wird
bis auf weiteres dort verbleiben.

Teschen (Oesterreichisch-Schlesien), 17. Juli . Ein
gewaltiger Wolkenbruch  verwandelte gestern
abend die Bäche in der Umgegend von Teschen in
reißende Ströme  und setzte die Vorstädte Brandeis
und Eklgoth unter Wasser. In Karwin  richtete
der Wolkenbruch einen Schaden von ungefähr1?/,
Millionen an. Die Ortschaften Andersdorf und
Steinau sind überschwemmt.  In Steinau steht
die Kirche 25 Zentimeter unter Wasser. Die Ernte
ist vollständig vernichtet.

Außig,  17 . Juli . Bei einer Feuersbrunst in
Oberkamnitz,  wo in der vergangenen Nacht ein
Wohnhaus abbrannte, sind drei Erwachsene und
zwei Kinder verbrannt.  Eine weitere Person
wurde tätlich verletzt.

Wo raus ffcHMche Witterung.
Ueber Deutschland nimmt der Druck langsam wieder zu.

Doch ist gleichmäßigeDruckverteilung nicht zu erwarten, da
von West und Nordwest her Störungen im Anzug sind.
Diese werden mehrfach bewölkten Himmel, aber doch keinen
wesentlichen Niederschlag veranlassen. Dabei wird mäßigwarmes Wetter emtreten.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meelj
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürs,

K. Höeramt Weuenöürg.
Die OrtspilijeidehörLe«

werden hiemit zur Nachachtung in vorkommenden Fällen auf die
vom K. Ministerium des Innern am 11. Februar 1903 (Min.-
Amtsbl. S . 49) und 27. Juli 1907 (Min.Amtsbl. S . 339) ge¬
troffenen Bestimmungen über Maßregel « gegen die
Zigeuner , sowie auf das bestehende Verbot des Zusammenreisens
von Zigeunern in Horden (Min.Verf. vom 22. Januar 1905,
Reg.Bl. S . 29, nebst Vollzugserlassen vom 22. Jan ., 31. März und
27. April 1905, Min.Amtsbl. S . 89, 220 und 237) hingewiesen.

Den 17. Juli 1913. Oberamtmann Ziegels.

Brennholz -Bersteigerung des Forstamts Kalten¬
bronn in Gernsbach . Mittwoch  den 23 . Juli ds. Js .,
mittags 12 Uhr, im Gasthaus zu Kalteubrouu. Aus dcn
Domänenwaldabteilurigen2—25, 28, 34, 50—79, 83, 89—104:
741 Ster Nadelholz-Scheiter und -Prügel und 84 Ster Nadel¬
holzreisprügel. Die Forstwarte Lauer  in Dürrcych, Rh ein -
schmidt  in Brptenau, Diente!  in Kaltenbronn und Schult¬
heiß  in Rombach zeigen das Holz vor.

K. Forstamt Neuenbürg.
Wiederholter

StMmhast-Drrkaiif.
Am Montag  den 21. Juli,

vormittags */s10 Uhr
kommen auf der Forstamtskanzlei
wegen nicht rechtzeitig geleisteter
Bezahlung die Lose 5 und 21
des Verkaufs vom 22. März
1913 zum wiederholten Verkauf.

K. Forstamt Neuenbürg.

Weg-S - erre.
Der linksseitige Eyach¬

talweg ist von Montag den
21. Juli ds. Js . ab von der
Eyachmühle bis zur Einmündung
der Tröstbachsteige über die Dauer
der Walzarbeiten

gesperrt.

Grunbach.
Eine ganz nähige

Kgl. Forstamt Herrenalb.

Weg - Sperre.
Wegen Erneuerung der Fahr-

bahndccke wird der
Eyachtalweg

voraussichtlich vom 10. August
ab auf einige Wochen gesperrt
sein, worauf die Interessenten
behufs rechtzeitiger Holzabfuhr
aufmerksam gemacht werden.

^ Kalvin
schweren Schlags, fehlerfrei, setzt
wegen Entbehrlichkeit dem Ver¬
kauf aus

Schultheiß Kleile.
Auf 15. August oder später

suche ich ein im Kochen, sowie
sämtlichen Haushaltungsarbeiten
selbständiges

Mädchen,
welches schon in besserem Hause
gedient hat, bei hohem Lohn.

Frau Karl Stendle,
Calw , Marktplatz 45.

2—3 tüchtige

Vchlltter-LiiM
sofort gesucht.

Sägewerk Dillweißenstein.

Calmbach.

Eine schöne Mohnnnz
bestehend aus 2 größeren und
1 kleineren Zimmer mit Veranda
und Zubehör sofort oder später
zu vermieten.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Mefreit
wird man von allen Kauluareknkg-
kette« u.Kautausschkäge«, wie Anl¬
eger, Kinne » , Mütchen , Gesichts-
röte usw. durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd-
Teerschwefel -Seife

v. Bergmann L Co ., Radebeul
ü St . SO Pfg . bei:

Karl Mahler, Neuenbürg.

Tmu-Drrr!«NenkMrg.
Morge« Samstag

abeud 9 Uhr

Konus
der Aktive« im Lokal.

ZN Verein für Bienenzucht RtNtMrg
hält am Sonntag den 20 . Juli , nachm.
2 Uhr , im „grünen Baum" zu Lnnxvi »-

seine

Neuenbürg.

Zu verkaufen:
1 Bett , 1 Kasten, 1 Kom¬

mode, 1 Tisch, 1 Kiuderwägeke,
1 Kiuderstühle, 1 Sportswägele,
1 Schraubstock, noch gut er¬
halten.

Rudolf Wendler.

ab, wozu die Mitglieder und Freunde der Bienenzucht herzlich
eingeladen werden. Zahlreiches Erscheinen notwendig.

! Tages - Ordnung : 1) Vortrag von Hrn. Kolb aus
K̂arlsruhe über: „Wie werde ich ein tüchtiger Imker?" 2) Ge-

lschäftliches: Dringende und wichtige Mitteilungen.
! (Fahrgelegenheit von Höfen nach Langenbrand  mit
Auto 1.50 Uhr nachm.)

Ottenhausen. Vorstand: Ml. Sürlrlv , Hauptlehrer.

Suche bis 1. Oktober ein
ehrliches

Mädchen
aus bürgerlicher Familie, das
auch etwas kochen kann, bei guter
Behandlung und hohem Lohn in
meine Kantine II . Abt., Feld-
Art.-Regt. Nr. 65.

Friedrich Rappoldt,
Kantinesührer, Ludwigsburg.

Schwann.
Ein zuverlässiger

Knecht
wird für sofort gesucht.

Ludwig Aldinger
zum „Hirsch".

Ein tüchtiger

Platzarbcitcr,
für Ein- und Ausladen geeignet,
für dauernd per sofort gesucht von

Heinrich Common,
Sägewerk in Brötzingen.

KrcunSl. LinlaSung
sum

MiMonsfett in Calmbach
am Sonntag  den 20 . Juli , nachm. 3 Uhr.

Dasselbe findet bei günstiger  Witterung am Fuße des
Meister», Abtlg. „Seßling ", bei ungünstiger  Witterung in
der Kirche zu Calmbach statt.

bei Pforzheim (Naturtheater ).

Lichtenstein
Schauspiel in 8 Bildern

nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage für die Naturbühne
Dietlingen besonders bearbeitet von

Otto Eichrodt.
Etwa 6V« Mitwirkeude. Prächtige Szenerie. Historisch
getreue Kostüme. Spielzeit vom Mai bis Oktober 1913. Alle
Sonn - und Feiertage . — Anfang 2 ' /- Uhr. Ende 6 /̂- Uhr. —

Zuschauerraum mit ca. 3000 Plätzen vollständig gedeckt.
Preise der Plätze:

Mk. 3.—, Mk. 2.—, Mk. 1.50 , Mk. 1.- , 8» Pfg .,
Stehplatz 5V Pfg.

Kartenvorverkauf in Pforzheim bei M . Walz (Herm . Mehle ),
Zigarren - Import , Schloßberg l (Telephon Nr . 2491).

Karten - Vorverkauf in Neuenbürg bei F . Heinzelmann
(Marktplatz).

Zugverbindungen -. Psorzheim-Brötzingen 12.35, 1.32, 1.43 Uhr,
zurück 7, 7.13, 8.10, 9.03 Uhr.

Textbücher 30 Pfg ., Programme 10 Pfg . und Ansichtskarten in
den Bolverkaufsstellen erhältlich. — Auf Wunsch stehen Fuhrwerke
nach Schluß des Spiels nach allen Richtungen zur Verfügung.

Anmeldung an das Theaterbüro und Kaffe.
Dietlingen : Theaterbüro, Fernsprecher 1152.



f ?ritr äckumscker 'Z !
Lsison - ^ usvsi ' ksuf

bietet gsnr enorme Vorteile.

In allen ^.liteLlMAbv 8inä ^ro886 kartl6p08t6n
M ladvUlatt biUigvll kreisen au ^ ele ^ t

Line völlige LäumunZs sämtlicher
8 » i8 « i »-^ .rlLlLvI ist für mein

Oescbäft nacü Lckiuss 6er Lmson

eine aboolute filotwsnälglikit.

Oer ^ ro8se Zuspruch , üe38en 8ick
mein ^ u8verirLnf erfreut , i8t wie¬
der ein 8ewei8 äufür , 6u88 6er-

8e1be 8tren § reell i8t und § un2
a.u386rA6vvölmliclie Vorteile bietet.

flilr 8WnizSies, WM
beopoläsIrLSZS 1.

«sbMmsrkeo Ms Me Artikel. — «MMMrkea Ms Me Artikel.

Nur 1 Gastspiel.  Original - Nur 1 Gastspiel.

Rsichenhaller - Bausrn - Thsater
WM'- LLgernsser . "M8

Dezentes Jamikien -H'rogvamm.
Samstag de« IS . Juli ds. Js ., abends 8 Uhr

im Theatersaale z«m „Anker"
HiQ klausr Isuksl.

Wurde vor Sr . Maj . dem deutschen Kaiser mit großem Erfolg aufgeführt.

Lall ÄuL ÄSr
origivsl-ZtzcholMler, ritherkonrert , 0uartett5 um! loüier.

Zum Totlachen ! Sensationell!

s ' Hurssod .i 'vvasss.
Alpine Szene in 2 Akten,

Alles Nähere durch die Plakate.
Es ladet ein Die Direktion.

Karten im Vorverkauf in der C. Meel/schen Buchhandlg. :
Sperrfitze1 1. Platz 8 « ^ 2. Platz 5«

Bezirks-Wirtsverein Neuenbürg.
Am Dienstag den 22 . Jnli,

nachmittags 3ffs Uhr,
findet im Gasthos zur „Linde " in 8vl » » i» l»« i' 8 eine

Klliipt-fittsmmlniig"ML
des Vereins statt.

Hages -Grdnung:
1. Berichterstattung über den Verbandstag in Ulm a. D . ;
2. Beschlußfassung über Gläsereiche und Ankauf neuer Gläser
gemäß dem neuen Eichgesetz; 3) Beschlußfassung über eine
Eingabe an den Bezirksrat , betreffend Neukonzessionierungen;
4) Verschiedenes.

Hiezu laden wir unsere Mitglieder und Interessenten des
Wirtsberufes zu recht zahlreichem und pünktlichem Besuche höfl. ein.

Der Borstand.
Druck uud « erlas der C. Me . Z'sche» vuchdruckrrei de» EuztSl« » (Inhaber » . Lorr - dt)  t , Neueubürg.
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